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Da Morgen stellt für die
. beiden Protagoni ten

der Erzählung "Der
Unbesiegbare' ,dem Astrogator
Horpach und seinem Stellvertre- ­
ter Rohan, eine große Heraus­
forderung dar. Nach sieben Mo­
naten Fll!g im 'Unbesiegbaren',
o der pathetische Name des

Raumschiffe , mit fast Lichtge­
schwindigkeit, im Tiefschlaf
den -Automaten überantwortet,
gelangen Horpach und eine
Mann chaft ans Ziel ihrer Rei-
e: Der Planet Regi In, ein

eigentlich upbedeutender
Wü tenplanet, soll näher unter­
ucht werden, nachdem da

Schwesternschiff des 'Unbe­
iegbaren' ,oder pathetische
ame des Raumschiff , auf die­

sem Planeten verschollen war...
Die Ereigni se auf diesem

Planeten verwirren und bedro­
hen alle Be atzungsmitglieder
des 'Unbesiegbaren'. Mehr
noch, Rohan sieht sich vor exi-
tentielle Fragen gestellt, als die

Wissenschafter an Bord begin­
nen, ein kizzenhaftes Verständ­
ni für die Eigenart der Lebewe-
en dieses Planeten zu entwik­

keIn, und er muß sich ent chei­
den, ob der Ver uch einer hoff­
nung 10 en Rettung nötig ist
oder nicht.

Stil und Ideenvielfalt

Die e Buch fasziniert durch eine
besondere Artenvielfalt in Stil
und Inhalt. Stilistisch gesehen
erscheint es manchmal wie der
nüchterne Bericht einer Expedi­
tion, be onders die ersten Kapi-
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tel sind in diesem Stil gehalten.
Da wird in trockenen, knappen
Sätzen ohne Um chweife die
Arbeitsweise mit Robotern und
Menschen erläutert, und sehr
deutlich wird die ei erne, mili­
tärische Disziplin an Bord ge­
zeichnet: Der Astrogator
Horpach stellt den einsamen Kö­
nig an der Spitze des kleinen
Reichs des Unbe iegbaren dar,
ihm zur Seite, treu ergeben und
doch mit vielen eigenen Ideen,
sein Stellvertreter Navigator
Rohan. Neben dieser an techni­
sche Dokumentationen erin­
nernde Knappheit tauchen hin
und wieder bunte Splitter auf,
die ganz unverholen die Faszi­
nation an der Technik wider pie­
gelt die sowohl der Autor als
auch die Figur de Rohan teilen:

S. 8: Mattierte Kadmiumstäpe
schäben sich aus den Hilfs­
reaktoren hervor, die magneti­
schen Pumpen preßten flüssiges
Natrium in die Kühlschlangen,
durch das Heck lief ein Zittern,
und zugleich yerriet ein schwa­
ches Rasseln um Wandinneren ­
es war, als trieben dort ganze
Schwärme winziger Tierchen
ihr Unwesen und scharrten mit
ihren Krallen am Metall -,daß
sich die Reparaturautomaten
auf ihre viele Kilometer lange
Wanderung begeben hatten, ...

Geradezu maleri ch wird Lern,
wenn er die hiesige 'Fauna' des
Planeten beschreibt (5218).

S.2l8: Der blutrote Schein der
untergehenden Sonne übergoß

jetzt in immersatteren Tönen das
schwarze Dickicht auf den
Flesgraten hoch über ihm
(Rohan), die Zacken der Sträu-
cherfunkelten und schillerten in
tiefem Violett."

Dieser tändige Kontrast zwi­
schen Nüchternheit und Poesie

.stelJt den Rahmen für einige fas­
zinierende Gedankenspiele Lems
dar, deren innere Logik beach­
tenswert überzeugend ist, eben
im wahrsten Wortsinn Science
Fiction.

Die das Buch besonders
beherrschende Idee ist die einer
toten Evolution von Maschinen.
Vor langer Zeit soll auf Regis m
ein Raumschiff mit einer hoch­
technisierten Besatzung auf die­
sem Planeten gelandet sein, aus
irgendeinem Grunde jedoch
überlebten nur die Maschinen.
Diese fanden sich in einer voll
entwickelten Fauna und Flora
wieder, die der irdischen Kreide­
zeit sicher nicht unähnlich war.

Im gnadenlosen Kampfder
intelligenten Maschinen um
Ressourcen und Energie eska­
lierte der Konflikt zu einem
Zwei-Fronten-Krieg, einerseits
Ma chine gegen Maschine, an­
dererseits Ma chinen gegen hie­
sige Flora und Fauna. Aus die­
ser pervertierten Evolution ent­
sprang nun eine insektenartige,
an die Umstände bestens ange­
paßte Leben form: Die 'schwar­
zen Kristalle' , die eine perfekte
Form des Tötens implementier­
ten.
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Diese gewagte Idee nimmt
Lern zum Ausgangspunkt für'
weitere Fragestellungen, die, das
ist typisch für den Autor, im
Kontext der Fiktion erörtert und
simuliert werden, jedoch gene­
rellemenschliche und ethischeFra­
gestellungen darstellen.

Eindrucksvoll wird zum
Beispiel die Verwirrung und das
resultierende verzweifelte Theo- .
retisieren der Wissenschafter an­
gesichts dieser Gefahr beleuch­
tet, indem die Diskussionen im­
mer wieder in Kontrast zum
Handlungszwang des
Astrogators gestellt werden.

Ein Buch zum Verschlingen,
Nachdenken und nochmal
Genießen.

Die Seitenzahlen beziehen sich
auf folgende Ausgabe:
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